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nalogon der erbarmungslosen artfe MT der die Conquista
die Neue Welt, VOTLT em die eiche der Azteken und as —
oberte und „behandelte Das Goldene Zeitalter panıens 01—

kontrastier schrecklich den unsagbaren Greueln, die
wehrlosen Naturvölkern verubt wurden. Die ‚„„ZWEeE1 esichter der
spanischen Sceie. Hochherzigkeit un!: M Brutalität, WT -
den sichtbar

Wi1e ZU Au{fschrei des christlichen Gewissens kam, die-
SCT herrlic  en “BSat des iglo de OrTro, der d1ie indianische Rasse
ihre Erhaltung Mittel- und udamerika verdan. WI1e dieser
Ruf der spanischen Kolonialethik dieser ; eıit estalt annahm.
un! die Wissenschaft VO Völkerrecht S A  begrundete das ist das
eigentliche nliegen dieses Buches IDS 1S%T mM1t ec Francisco de
V1ıtorl1a, dem Begründer dieser Wissenschaft gewidmet

Der erstie e1l behandelt als ideengeschichtlichen Hintergrund
der Kolonialethik die Geistesart des mittelalterlichen Orbis ArCı-
ST1aNUsS. Besonderes Interesse arfi der Abschnitt ber cdie Intoleranz
dieser ase eanspruchen, der quftf das eizer- un: Judenproblem
eingeht. Der zweıte e1l schildert als zeitgeschichtlichen inter-
grun: den Zusammenpral: der ‚Wel Welten, wäahrend der Orittie
den ULDTUC des christlichen (ewlssens ichnet Die Entwick-
Jung VO Vorstoß der Missionäre bis Z.U)] systematischen UusSDatı
der Kolonialethik durch die spanische Späatscholastik 1sSt CIM Me1-
sterstuck bester katholischer Geschichtsdarstellung Das Schluß-
WOort ebt die Leistungen und die Grenzen dieser Kolonlale  i&<
Nervor. reı Bilder, 18 Seiten Literatur un! CI Sachverzeichnı1s
SiNnd beigegeben.

Längst en die TDelten Davies, an oßler
das Goldene Zeitalter VOT der „Schwarzen Legende‘‘ CTEIN:  '3 durch.
die Tendenz das katholische Spanıen randmarken VersSu!
uhnmvo rel. sich unter diese eister U Ofiner CI der die
EiNT! der irche und der Theologie be1 voller Herausstellun: nNneS
der dunkelsten Blätter der Weltgeschichte Lichte
Siranlen 1Läßt.

Lınz Dr Karl der

Der heiliıge Hippolytus. Von Pfarrer Rudolf Reutterer
Klagenfurt 1947 erlag OFr Co appban:' 13

Vorliegendes uch verfolg erster Lanıe wissenscha{itliche
1ele Es will das sogenannte „Hippolyträtsel“ lösen, die
rage beantworten, sich 1PPDO1LY VO Rom (zırka 16
239) 1Ne Legende bilden konnte (die sogenannte OTE  i1zlers- oder
Keliterlegende, z  n S1e 1 kurzem uSzug Tevier VO: August
enthalten 1ST), die VO.  5 sSe1inNner geschichtlichen Erscheinung derart
abweicht, daß bis die neueste eit ıne andere Persönlichkeit
darunter verstanden wurde, namlich der Martyrer 1PDOLY' Der
Verfasser wıll 11UN die Eixiıstenz einzigen 1PPOLY (von KRom)
ber alle Zweiftfel sıiıcherstellen Mit großer Sachkenntnis und (z6=
lehrsamkeit SUC. den Bewels erbringen, daß ber Hıiıppolyt
VO:  ®) nfang allegorische Martiyrerakten verfaßt wurden EisS 1ST
VO  ®) vornehere klar, daß eın soleher Beweis N1C. exakt SeE1IMN
kann, daß gar eine Z weiftel mehr L} bleiben. Im großen und
anzen hat INa  5 aber den INACrUCK, daß sich der Verfasser aul
der riıchtigen Fährte befindet. Aus dem Bucne allein ist He Vo
sachliche Würdigung N1C möglich, da die Beweistexte entweder
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Sar nNn1ıe oder höchstens gekürzter‘ eutscher Übersetzung g..
bracht werden. Die sich schöne und ansprechende aszetische
uswerfiung sprengt den ahmen wissenschaftlichen' Arbeit:

_ Unangenehm 1St das Fehlen Inhaltsverzeichnisses:. Von den
‚erwähnten. Maängeln abgesehen, stellt das uch aDer zweilifellos

e1iNe wertvolle Bereicherung der Kırchen- Papstgeschichte dar.
Haıbach Donau Joh Wastmayr.
aps Pius AIL. Mediator Der Rundschreiben ber die heilige

Liturgie Offizielle deutsche Übersetzung. 80 830) Luzern 1943, Rex-
erlag. Brosch ET z M

In der ammlung „Rundschreiben uUuNnSeTrTes Heiligen aters
aps P1iıus bringt der bekannte Schweizer: Verlag gefäl-

liger Auifmachung und übersichtlicher Gliederung die OILZLELLE
eutsche Übersetzung der edeutsamen Kundgebung des eiligen
aters ber die heilige 1LUrgıe Das Rundschreiben handelt ber
Nat rSprun: und Entfaltung der lturgiıe den eucharistischen
Kult Breviergebet und KirchenJjahr un gibt Schluß pDasto-
TAaTe Weisungen Berechtigung un! Verdienste der lıturgischen Be-
egung werden anerkannt aber auch Übertreibungen un ArT=
iumer unmißverständlich zurückgewiesen Wer bisher den Inhalt

. der WIC.  igen NZY. 1Ur Aaus mehr oder minder nNnvollstän-
digen uszugen kennengelernt hat, greift m1t Freude ach dieser
vollständigen Ausgabe

Lınz Dr Obernhumer

Die MelNfeier in der Dorfseelsorge einst und jetzt Von Dr JOo-
hann 81) Wıen 1947, erlag erder appban:

Die Fragen die entsprechende Meßßfeiergestaltung beschäf-
igen eute lerus unLai:enwelt und and. Dr abel,

der verdienstvolle Mitarbeiter MNSerEeSs Altmeisters und: ann-
Techers der liturgischen Erneuerung, Dr. Pius Parsch, legt uns
eın wertvolles uch VOTLT ber die MeKfeiergestaltung der Dor{i-
kirche, angefangen VO.  > der eit der alten Goten und elten bis
herauftf die juüngste Neuzeift. Es ist sehr lehrreich erfahren,

WIE die eilnahme des deutschen Oolkes Gottesdienst sich
en einzelnen Jahrhunderten gestaltet hat und W1Ee weıit das
gewöhnliche iırchenvolk der Teilnahme der außeren Feiler

eweils mıtgegangen ist.
en,; die sich m1t der Frage der Gottesdienstgestaltung auf

dem ande befassen, ist die Lektiure eses geschichtlichen erde-
ganges estens empfehlen. Die Vergangenheit ist Lehrmeisterin
für die Gegenwart un Zukunft

Linz Spiritual ose Huber

Der Prophet des erzens: Johannes es. Von Oda Schneider.
Wien 1947, Verlag erder appban: BA

Zeitungsmeldungen zufiolge 1St Oda Schneider VOL EeIHNISETr e1t
den Wiener armel eingetreten Das vorliegende uch 1S% also

gewlssermaßen 1Ne Abschiedsgabe In der Tat die ekannte
Schrifitstellerin aum e1n schöneres eschen. geben können
Wer dieses einfach und chlicht geschriebene uch einmal
geOTinet hat ann nıicht mehr schließen ohne nde g_.
lesen haben Je länger INa  {} liest mehr era 119  e
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